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DER EI'LSCHAF$ DER GERMASf StEIS. RUMAI{IESS ( GeR)'

(socrETATEA csRuAl{rsrrr,m Drs RouÄlrr* - s.c.R. )'

I. 0harakter. Etel. !ätlgkeit.. $l,ts

Artlkel 1. Die Gesellschaft deu Germanieten Rumäniene (GG'R) / Societatea
- -6'rnän"fgttlor-din Rom6nia (S..9,.R.):.Lst" organlsiert und arbeltet als'

Jurletldche Person ln Rannen. del Gesetagebung RumEiniens und !n
Etnlclang nlt: dem vorl.legenden $tatut'. \

Artlkel" 2. Dl"e' GeseLlechaft der Germanlsten Runänlens vereiat Paohleute----Eüfdffi Gebiete der Oermanistlk unel lst el,ne 0rganisation nit wie-
sen6ehaft'Iichem Charakter, deren Zlel es Let, Folgendee zu fördem,:
a ) dl,e germanistlechen Untereuchungen (Llngutetlk, L,iteratur'-;
Kult'ur ünd Ziv,llleatLon in deutschen Sprachraum eowie l-n den T.,äindern,
Ln denen deut,gcheprachJ.ge BevöLkerungen historiech, aufgrund von
schriftlich festgehaltenen Dokunenten Lhre eigene getetlge trndlvl-
duelttät bekundet haben):;.b) $tudlen und Foreohungen zu intergermanistLechen oder Interferenz-
erechel-nungen, mit anderen geletlgen Räumen, eingc.hlie8lich des
Raums rumäni.sbher Kul.tur und Ziv'Llisatlon ;
c ).i gernanistleche S,tudien zu methodologiseh-dl,daktiechen Fragen ;
d")o w"lseenschafu.lche Kontekte zwiechen den Oernenietea" Rumänlens und

aus den Ausland.
ArtlkeL S,. Um Lhre Zlele zu verwirklichen, beabelchtigt dle GGR fotgende----IETfY'fTäten zu entwlckeln :

a.) Gründung von terrl"toriellen Zwelgetellen (an Anfang I'n Bukareat,
Semeswar, l[lausenburgl ,]assy, Hermannetadt, später auch in anderen
Ortsqhaften):;
b),- Verangt'aLtung vsn wl-ssenechaftll-chen tagungen, Kolloquien,
S-Srnposlen, Konferenzen mj.t Ln- und ausländisoher Betelltgung;
c) Rerauegabe von wiesenechaftllchen Fachzeitsehrlften und Ven-
öffentllehungen i Auetauech von eLgenen Publikatl-onen mlt ähnlichen,
'ltreröffentltchungen eus den In- und Ausland;
al*"i"är,'evon-Beziehungen.der8uga,Bnenar6ettn1tähn].1ehenGe-
seLlsehaften und Verbänden in Rumänlen;
e) Belünt'tt- zu internationalen GeeelLschaften und Verbtinden
Gennanlsten, ßusammenarbelt und Austauseh von Fublikattonen

der
mi tr

an ihren
dl,esen Organlsationen ;f,) Etnladüng von auelÄndischen Oermanleten zun Scllnabme
wlseenechaftlichen Veranetaltungen oder au Yorträgen;
g). Mpfehlung von GGft-Mttgliedern, dl,e aLg l,,hre offlztell Dele-
gierten an internatl,onalen wlegensohaft'llchen ßusammeakünften
tellnehnen eo11en;

" n)r-VeriCfft""ä-aes'GGR-Preleee fn .&betand von zwei Jahren vor Er-
öffnung elner wLssenschaft"liehen Teranstaltung, dle der lrandee-
konferenz der G.Gft volaagehen soll,i
1) tnrfgrund dee .&ngebote ähnlieher augländlsehen Körperochaften und
QrganisatLonen enpftehlt dle G6& elgene lfilfulieder zur,"Aufnahme trn
dleee Körpersohaften und Organlsatlonen

Art-{ke} 4. Die 0eeellechaft' der. GenmanLsten Rumäniene hat ihren Haupt-----EfFffi Bukareetr Str. Pitar Mog 7 - 11, im Gebäude der Fakultöt,
für Frendsprachen der Unlversltät Bukarest.
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trI. Aufbau.und Leitunssor8ane der-. egR

ArüLkeL 5, Dte GeeellschafL der Gernani'eten Runäniens iet naeh dem

-Fäfäffi 
aer Sweigstellen aufgebaut.

.*ftLkel 6,, Die Lelüungsorgene der, GGR sind:--- ,il, T:Ie-Landeekonferenz ;
8,. Dae Konitee und. Dae Bäro der GGR;

' C. Dle Generalversanmlung der äwelgsteLle;
D. Das Büao der ?wetgetelle.

A. Bte f,andeekoRferenz
Arttkel 7. Dae höchste Organ den Gfd lst die Landeskonferenz. Sle wird'---Eflffiet J,ahre einberufen. Die Yertletungsnormen und dle Wahl der

Deleglerten zur Konferenz werden vom Komit*e der CIesellechaft
festgelogt,.

Arttkel B. Ete Landeekonferenz bat folgende Befugnisee:
afffiät und billigt den Bericht' des KonLtees äber dle Sätigkeit
der Gesellschaft und das Sätlgkeltsprograrun für dl-e näehste Zelt-
spanne.;
b), bertit und bllltgt den Bericht. der Zentralen Eensorenkd.selonl
fiontrollkonnlesion, dle auc drei Mitglledern besteht;
c ) wüih1t das Komiüee- der Geeel"lschaf t ;' d)' wählt dte Zentrale Zensorenkonniseion,/Kontnollkonmlsslon den GGR;
e ), bllligt dle Xndenrng des Statuts ;
f ) entscheidet äber Auflösung und ll,quidierungr der Gffi.

AI!{E9! 9, Dlb Landeskonferenu kann statutunäßlg abgehalten werden,

-we'frfr:ETch 
2/3 von den in den Eweigstellen gdwäh1ten Delegi-erten

daran beteLllgea. trst dieser Prozentsatz nleht. gegeben, eo.wird die
Konferenz um 15 tage verschoben, dann flndet, ele la Anweeeqheit" von
mindeetens 5"fu1 von den Deleglerten statt".

*rtikel 10. Die f,andeskonferenz faßt Beschlüsse nit einfacher Mehrheit
----ätEF-ffiTäsenden Felegierü€n, ausgenommen dle Beschltisse über dle

Statuüänderung oder .luf1öeung den GGR, für dle elne 2/3-Wenrhelt
der Änwesenden notwendig ietr.

Artlkel 11,. Außen'der ordent'llchen Konferenz kann dae Komlüee der----@ffiTfffitraft unter ähnllchen Bedlngungen (stehe Art. 9! ) aush
außerordentliche T,andeskonferenzen eluberufen, wenn clies notwendig
1st..

Artlkel 12. Der (ordentliohen oder außerordentJ-ichen) f,andeskonferenz-:-EEET-ffir Prägl-dent den GG$R, l,n seiner Abwesenhelt eln'Vlzeprtisi-
dent \ror.

8,.. Eae Komltee und dae Bfiro der Geeellgchaft
Artj.keL L3. Zwtgchen zwet l,andeskonferenzen wird dle fättgkeit der GGR

-?6TlEffi-en 
Konitec angeleitet, den 15 Mitglieder (dle PiäsldenteR, den

Ewelgstellen gehören in der Regel dazu) angehören, dle von der. Kon-
ferenz für zweL Jahre gewählt werden.

Artikel 14. Das Konltea der Gesellscbaft hat folgende Befugnlsee:--ilEffiüft in Etnklang mit' den Satzungen des Statuts dLe-Iandeskon-
fereng der GGR ein. Wenn nötig kann es auch außörordentillehe
fandeekonferenzen einberuf en ;b) legt. der Landeskonferenz den Eerl-cht über dle fätlgkett der Ge-
sellschaft, zvrischen zwei'Konferenzen und dae Prograqü den Aktivl-
tliten ftir clte nächete Eeltspanne vor;
c),' wählt aus den, elgenen Relhen sofort nach selner lYahl das Büro
des Komltees, das aus 7 MitgLiedern besteht l
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dem 3räsidenten;
zwei V,izepräsldenten ;
den $ekrttär;

- dem Sahatzmeister;
zwet Mttgliedern;

d) best'innt das Redaktlonskollegiun der zentralen Publlkationen den
Gesellschaft der Germanlsten Rumänlens.

.fritlkeL 15. Au"f VorechJ-ag dee Büroe kann das Komitee der üeeeUschaft
---TE:re-üiffieLie der' der GGR aufnehmen .

Artlkel 16. fn gutr. begnündeten FälLen kann das Komltee Anderungen i.n----Te-ffimneneetzung dee Büros vornehmen.

*rtikel 1Sr Das Koml-tee- der Geeellschaft tritt, Jedeenal, wenn ee nötig
---fs'E, zu Arbeitesitzungen zueammen, wobei mindestene elne f,ssgmm€o-

kunft im Jahr obllgatorisch ist. Bleibt eln Mitglled des Komltees
zwel- aufeinanderfolgenden Sltzungen dee XomLüees fernr Bo ftihrt
dLeser Umstand zu elner .&nalyse des Fal1s, wobei dae Konitee nach
Beratung nlt den Büros der Eweigetellen notfalle durcn dLe Aufnanme
eines anderen Mitglieds sel.ne Mitgllederzahl vervoll-ständlgen kann.

Artdkel 18. Das Büro des Xonltees der GGIR erfüllt dle Aufgaben dee Ksnü-
fllffi€rTd leltet die sätlgkett der Oeeellschaft- zwischen zwet

Sttzungen des Komlteee konkret. an. Das Büro tritt' in Jeden VierteL-
Jahr oder Je nach Bedarf, auf Wunsch des Präsidenten oder von
2/3 selner Mttglleder des öfteren zu einer Arbettsgl-tzung zusan-
men. $cheldet eln Mttglled des Büros aus, so kana es dureh el,n
anderes Mitglled dee KonLtees ersetzen.

Artlkel 19. Eas B{iro des Komlüees hat foLgende Befugnisoe:---S-äFEE-ftet dae Jährliche flitlgkeitsprogramm und das Binkommens-
und Auegabenprogranm &us, dle es dem Komltte zur Annahme vorlegt';
b)r berü dle Plenarsitzungen des Konltees ein;
c ) lettet die Sättgkelt' der Zweigetellen an;
d), lettet die Bätlgkelt dee Redakt'Lonskolleglums der zentralen
Publl,kationen der 06R an;
e): organlsiert natlonale wlseenschaftrliche Aktiviüäten, lädt aus-
Ländlsche wissenschaftl"iche P.ereönlichkelten zr.l dlesen Veranstaltungen
eLn und enpfiehlt aufgrun& von ^&beprachen nnlt- dem gesamten Konitee
und den Bliros der Zweigstellen offlzlelle Deleglerte zu Lnterna-
tionalen wissenschaftllehen Veranstaltungen sowl-e Jene Mitglieder,
dle ln den 0enuß eventueller Elnladungen aue dem Ausland (Sti-
pendlen, Aufenthalte zu Dokunentationszwecken etc)., die bei der

. Gesellschaft einlaufen, gelangen eol-len;
f) genehrnlgt den Austausch von eigenen mlt ähnlichen Publikatlonen
aus den In- und tusland;
8) v€rwaLtet die Flnanzen der Gesellschaft

0. Dte Twelgstellen der GGR. Die Generalvereanmlgng der Zwelggtelle

*"tffiffisätigke1tderGGftentfa1tetsich1ndenZweigste11en----ffii-ffiL1schaftr, dte in elnigen Eochschulzentren des Landes (siehe
Artr. 3-",, Par. B! )r geschaffen und durch das Büro des Komitees be-
etätlgt. wurden

Artlkel 2L. Dle Generalvereammlung der Zwelgstelle hat folgende Be-
---IEEfrf5-s-e:

a,)'wlihLtr das Büro der Zweigstelle, dae aua drel Mitglledern besteht
(3räsldent,,, Vi.zepräsldenü,, Sekretär-Schatzmelster), deren Mandat
zwel Jahre Sültle ist;
b), wäh1t die aus örel Mitgliedern bestehende Kontrollkommdsston;
c) wäh1t dle Deleglerten zur Landeskonferenz der GGR;
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d".) bentit und bi,lllgt den Berleht des Eliros der Eweigstelle über thre
TätJ,gkeit und das Programm, der Zwelgstelle für das nächste Jahr;
e) berät und billtgt den Bericht der Kontrsllkommtrssion der Zweig-
etelle;
f.), schiligt von den Best€tudenten der letzten zwei Studienjahre
Junl-orenmitrglieder den GüR vor, dle es als eolche beetätigt;
g) faßt Beschlüese lm Eusemmenhang mit" den Ausschluß elnes",Mitglieds;
h) entscheidef. über Auflöeung und Llquidierung der Zweigstel-Ie.

A:rLlkel 22. Dae höchste Leitungeorgan der Zwelgetelle lst die General-----ä6lffi[ung, die einnal JEihrlich zuc ammentri,tt" und ale statutnäßl9
gilt, wenn 2/) der ?weigstellennltrglleder anwesend sind. Fa1ls dde
l,n $tatut vorgesehene B{ltgltederzahl ni,cht, gegeben 1st, wlrd dle
GeneralvereammLurg uo:15' Tage verscheben, dana kann sie abgehalten
werden, wenn, 5,A/6+L von der Za}eL der Mltglleder anwesend eind. Ihre
BegchlüE se wenden nit,, einfacher Mohrheit geb1111gt,, auergenomnen
den Beschluß tiber den Aussehluß' elnee Mltglieds oder. über die Au"f-
lösung der Zwelgetelle, da in diesen Fällen die Beschlfisee mlt

llalin+rc Z/3-Wenrheit der abgegebenen Stinmen gefaßt werden können;
D. Das Etiro der Eweigstelle
ÄrtikeJ 21, Das Bfino den Zweigetelle- leitet ihre Tätigkeit in der Zeit----ffiIffihEE zwel Generalvergammlungerr an. Es trltt mindest€ns a1le drel

Mona,te zu eLner Ar,beitssltz'ung zusanne.n und hat f.olgende- Befugnisse:
a ) berüft die 0eneralversarmlung der Eweigstelle eln und arbeitet
den Berlchto tiber die f,ätigke,lt der ZweLgstelle, das Pn.ogramn i.hrer
tliütgkeit ln der nächsten Zeftspanne und das Einnahmen- und AusgaJ
benprrogranm aus, die es der Generalvereammlung zur Bd.lli,gung unter.-
brei'tet;
b") btl1,l'gt dle Gesue-he um Aufnahme in dl,e GOR und legt gie der 6e-
neralversamnlung zur Bestäitigung vor ;
c.) besti;arnii das Redaktl@nskollegl'um derr Pubflkationen der' &weig-
etelle, dae von de"r Generalversamnlung bestätigt" wirö,;
cl.) organistent wiseenechaf,t"ltrche taguage,n, Llod,weitere wissenechafü-
I'l,che Veranstalüungea in der Eweigstelle- (eventuell auch in
Eueäme{rarbelt mit, anderen Zweigstellen der Go"R),;
e)' verf.ol,g!, dag.8Lel, Mi't€}leder der GOR für die Ver,.öffenüJ.iahungen
das C€se*ll,schaft" a1s ^&bonnenten' zr.r. gewd-naen ;f,) st€ht Sn Kontakt nit dem Btiro deä Xoni;teä.* de-r Gesell,echaft,, dem
ea das leufende. Sätigkettspr'ograüun. der' äwelgstelle vorlegt und
perlodlsch, üben di'ese Tättgkett berlch*et.;
g) verwa"l-tet die Finanzen der Zweigstelle.

IIf . Die'Mlt,glieder der Oeeell,schaft"_d6$ Gereanlsten Rumäniene (liSR)

$!,tkel 24 Dle Gesellschaftl der Gernnanieten Runäiniens (CCn) stehti a1len---!ffiEI6Sen l'm Hereieh den'deutschen Zivilleation, $prache und. llte-
r:atur, numänischen oder aus Rumänien stammenden Btiageleni'of,fen,, dle dae

I St'atu,t' den,'Geeell'sohaft, anerkennen. Um Mitglled dec-GGR zu. werden,
muß man bef der am Wo.hnort des An"tragstellenden befX"nd.Ilchen oder
bei der nächstLiegenden tweigstelle ein dieebeztigllches Gesuch etn-
reichen. Aus Runäniera stammenile" Btirger"'retrchen lihr Gesueh bei de:t
vorr Lhnen vorgezogenen Zweigetelle eln. In aLlen Fä1len werden dem
Geeush zwet *npfehlungeschreiben v'err zwoi GGR-Mitgliedenn beigelegt,
dana, wird ec vom Büno der EweLgete}le geblLllgt, und vsn der" Gene-
ralversamnJ-ung mlt elner 2/ 3.-Uettrheit der anwesenden Mi,tglieder
bestättrgt".

Art'ükel 25. Dae Koeütee. der G€sellschaft, kaarn Persönliclrkeiten, dte---81ffi"-ffirt;:ro1tren wl.e genschaft"llohen BeLtrsag auf den Sebie-te' del



,,-

Gernanietl,k gelei,stet haben, den fitel eines,, Ehrennit.gllede deu
GGR 'ferleihen.

Artikel 26. Dire GesellschafL der Germanl'eüen Rumäniene kanro Beststu-----dEfr1üEiafer Germanlstük aus den letz,ten zwet $tudüenJahren a,1s Junl:o-
renmttgLleder au'fnehmen. Ihre Empfenlung und Bestätlgung erf,olgt.
durch das Fliro der äbigeteltren.

!rt4!$e1 27. Di-e Mltglieder de'r GCIS haben das Recht,: an allen wl,ssen-
--Töm:fü[T'chen Akt,ivi't€iten und Veranstaltuagen der Geeellschaft und

l,hrea Zweiigstellen eowie an Intennatl'onaleni wlscenschaft*liehen Fac^h-
veranstaltuagen aLs Tertreten den OG8, dl,e dl,ese l,n Eirnkfan,g nüt"
lnt,. 3, ?*n. g a1e sol,che beetiünt hat", tellzunehmen; in den
Publikafulonera. den 6GR efgene Be:L.tnäge zu" venöffentllchen:; in dne
f,eltungsgränlien ar.lf alLen Ebenen, gewählt zr.u werden.; eich .an den
WahL der Leitrmgsorgane au.f&fund der $at"zr,m,ggrl dee $tatu,ts zll
beteil,i,gen.

trtlkeX 28-. Di,e Mtrtg1i'eder der 6OR haben dl"e Pflicht, bei der eigene&:--ffie-5g-Telf"e den ultgli'edebettnag regelnä8J,g zu zahlen. Der Beitn*g
ksnrtu - \fi€n nnänischsn, Bür'genn - trn Le.i oden - von aus Rrmtintren
stammenden Büirgenn anderer Staaten - Ln aueJändlechen' Wääürag ge-
zehlt werden. Die tr[itglieden haben dtre Pflieht, d.tre Publikaüionen
dea OC',R durch Abonnements zu. unteretfitzen eowlie dleee PubLlke-tlonen
und dle fiätigkelt den GGR be-kannt, zu machen.

. rtlleL ?9, Aus den GGR wird ausgeschleden:---t-fü6E den, Rticktri*t aus dcn cCR t
b,) druch den Auseaäluß, in dem Fall,, daß nachgewiesen werden kann,
da8, ein Mitglted den ELel der GOR entgegenrd.rkt oder ee5-nen Jahreg-
beit.nag nlcht, geaahLü.

IV. Dte Finanzen der Gesellsehaft der Germanlsten Rumänlene GGR

*rtLkel trA. Dle El,nkommen: der GesellsehaftL der" Oermanlsten Rumäniens---trEffirctstehen aus 3

a ): El.nsohrelbegebüihren ;
b ) Mitelle debei'trtigen ;
c )' Spenden oder gelegenül-ichen, Einnahmcn:;
d ).' Veröf f ent llcnunge.n .

A?tl,kel 3L. Das Eihschreibegebühr und der Eeitrag werden von den----ffiEE$Ftten einkassien"t| 5fl,% van den: Elnnahnän überweieen s1e auf
dae ftonto des Komi.teee der Gesellschaft, für dcn &entral-fond. (nte
überwelsung erfolgt auf dag OEO-Konto, dqs Gesell"sehaft ditnc' ee;na-nisten Rumänlene (aan): [r....... o.......... bei' der cE0-Flltale
Seetor 1, Bularestu.) Di;eser äentralfiond lst, für .&usgaben i,n Zusam-
menhang nlt' der Durchftihrtrng wlgsenschafüllchere lror[aben lion natLo-
nalem fntes.eese vo{Ecsehen, di.e l'n den ttitlgke{teprogranrqen der
Offi vorgesehen eind. Dle Btiros der Zweigstellen werdön dte ihaql
zuetehenden Betlügc für dte Flinanzlerrun&; I'hrer- lätlgkeit verwenden.

Artlkel 32. Der Schatznei:sten dee Konl,üees kassiert. dle von dea &weig-

-E:üETIEä-, 
tiberwieeenen Eeträge, die Spenden an dIe. OOR sowl,e andeneftir den Eentralfond beetlinnt^e EinnaLnen;, und derr $ekretär/Scha"tz-

mel-ster der &rygigetellen, di,e Slinschrelbegebtihren, dL:e Mltglieds-
belträge gnd dl-e $penden an die ZwelgeteLle oder andere gölegentliche
Beträige el,n, wobeü en'über alle Flnanzaepekte genau Buch,-fähit
und den Xont:soll,konmLssionen des Komltpee bzw, der ZweJ"gstellen
enteprechende Belege vorlegt".

Ftl;lqL 31,. Di'e Zensorenkonml-selonlKontnol'lkomn-isetron des Xomltees und

-ienä?er 
äwefgstellen kontnolltreren Jährllch; die f inanäätLgkelt
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der SohatzneLster. Dle Flnazkontrollkomnilssionen erstatten alle zwei
Jehre der f,andeekora,ferenz 'bzw. Jährllch der. e"eneraLversam4lung der
ZwetrgsteLlen Berl,chtr,, da die Landeekonferenz uad dl'e Zwelgstellen-
Generalvergammlung den Finanzhaushalt. bestätlgen.

Arr:tl;kel ä4[. Dl:e Eiinsc,hteibegebühr bet,rägt lOO Lei (oder den entspxe-
--EE-enffi-Betnag i,n ausländiechea Wäh-rung.) und der Jahresbeftraä 25O

Ilei (odes den entsprechenden Ft:nag in aueländlscheu'Währung):. Dle"
ü,berweisung erfolgü $n Fal-le deg Be5.tnags lin auslän{lecherc Sähaung-
au^t el"n Konto, den GGR bei der RumänLschen Außenhandelsbank.

V. Abesttl'lesseride Eesti"nmr.eegen

4qti4g1-35', Dte ganz,e Ttitlgkeit in der Geeellechaft, der Germanisten,--TütäE:ffils (GGn), ih ihrön Leit,ungsorganea und i,h den Redaktlonen,
l,hrer PublXkatlonen leisten dle Mltgll'eder der GOR ährenamt,lletr.

.knli,l,kol" 36,. Das $tatut der Gesellschaft' der Gernanisten Rumänl-ens (ggft)

-ffi[Yorec}r1agdeeKonl,.tee.g:undm1tetnen.2/J-MehrheitderDeleglerten elnen Eandeskonferenz geändert werden.
Artikel 37. Dl,e .*uf,lösung der Gesellschafü der Germanisten Rumänlens--(mTTann nür von el-ner eigens dazu elnberufenen Landeskonferenz,

mi.t'. etner 2/3rKehrhelt der ftir dlese Konferenz" gewählten Delegi,erten
begchilossen werden,.

Artlikel' 38. In Fall,e der ^&.uf,1ösung und Liquidlerung der Gese[schafü--l.dGfr:@ffianleten Rumänirene (GCR) werden -ihre Fonäs den llnterntchte-
nl,nisteriiun Rumäniens übergeben.

,D- 
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